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Die Metropole der Zukunft wird neue 
Anforderungen an die Energieversorgung stellen
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Ein Paradigmenwechsel ist notwendig
Früher: Die Nachfrage bestimmte die Stromerzeugung

Zukunft: Die Stromerzeugung wird zunehmend unabhängig  von der 
Nachfrage 

12345
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Vom Verbraucher zum Prosumer

Dezentrale Erzeugung begünstigt die Evolution des Kunden 
vom Consumer (reiner Verbraucher) zum Prosumer . 

Prosumer = aktive Kunde, der sowohl Strom erzeugt / einspeist 
(pro ducer) als auch konsumiert (consumer ).      

GW

Prognose 
BMU

Dezentrale und regenerative Erzeugung in D 
am Beispiel der installierten Photovoltaik-Leistung
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Demand Side Management 
Grenzen und Chancen von Smart Meter
Demand Side Management (DSM) oder Laststeuerung bez eichnet die Steuerung der 
Stromnachfrage bei Abnehmern in Industrie, Gewerbe un d Privathaushalten.

Lastspitzenreduzierung

vorher

nachher

Lastspitzenverlagerung

> Smart Meter dient hauptsächlich
der Verbrauchsvisualisierung.

> Kunde erlangt Transparenz über 
seinen Stromverbrauch und kann
auf dieser Basis seinen Verbrauch
optimieren.

> Austausch hin zu effizienteren Geräten
oder Aufspüren von Energieverlusten
(stand-by etc.) im Focus.

Ohne aktive Verhaltensänderung 
des Kunden bzw. durch Automation 
erfolgt keine Reduzierung des 
Stromverbrauchs.

> Smart Meter ist Basis für Geräte-
steuerung.

> Steuersignal nach preislichen oder
netztechnischen Kriterien festlegbar.

> Priorisierung der Endgeräte nach
deren Stellenwert unter Einbeziehung
der individuellen Bedürfnisse des
Kunden ist die größte Herausforderung.

z.T. eingeschränkte Möglichkeiten. 

Investitionen in steuerbare Endgeräte 
erforderlich.

vorher

nachher
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Der Verkehr der Zukunft ist elektrisch

Fokus-
regionen

Weiterer
Ausbau

RWE Autostrom
Ladesäule

RWE Autostrom
Ladebox

Politik:
Ziel ist Aufbesserung 
der (kommunalen) 
CO2-Bilanz

Energieversorgung:
Weg von fossilem 
Brennstoff, hin zu 
regenerativer Energie

Automobilbranche:
Bereits jetzt verschie-
dene strategische
Partnerschaften 

Aufbau mit flächendeckender 
intelligenter Ladeinfrastruktur gestartet

Endkunden:
Das Konzept E-Auto hat
sich bereits als Stadt-
fahrzeug bewährt
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Smart Grids – intelligente Stromnetze
Dezentrale regenerative Energieerzeuger, konventionelle Kraftwerke, Industrie und Privat-
haushalte werden zukünftig durch Smart Grids intelligent miteinander verknüpft werden.

Durch ein optimiertes Management von Stromerzeugung, Stromtransport, Energie-
speicherung und Energieverbrauch wird energetisches Gleichgewicht erzeugt.
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Gesamter Wohnungsbestand in Deutschland  
ca. 39,6 Mio. Wohnungen

46 %
Ein- und 

Zweifamilienhäuser
ca. 18,2 Mio. Wohnungen

54%
Mehrfamilienhäuser

ca. 21,4 Mio Wohnungen

Anteil Wohnungen, die seit 1990 bis 2005/2007 
energiesparend modernisiert wurden

31,1%

25,9 %

26,2 %

24,2 %

50,4%

2005 2007

57,1%

vollständig
energetisch
modernisiert

teilweise
energetisch
modernisiert

Die Menge an Neubauten ist gering, daher ist 
Fokussierung auf energetische Sanierung sinnvoll

Altersklassen von Wohngebäuden
(exemplarisch NRW)

7%

11%

77%

bis 1977

1977-1981

1982-1994

ab 1995

1

Quellen : 1. Statistische Ämter des Bundes und der Länder
2. Bundesministerium Bauen und Verkehr NRW 
3. GdW Jahresstatistik

3

2

Sanierungen
(3% des Gesamtbestandes)

ca. 1,2 Mio. Wohnungen ca. 0,2 Mio. Wohnungen

Neubauten

Es wird derzeit sechsmal mehr 
Wohnraum saniert als neu gebaut 1

5%
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Unterschiedliche Konzepte werden derzeit getestet

Neugestaltung eines kompletten 
Stadtviertels in direkter Nähe zur 
City.

Es entstehen 5.500 Wohnungen 
und mehr als 40.000 
Arbeitsplätze. 

Energieversorgung basiert auf 
Nahwärme aus dezentralen 
Blockheizkraftwerken, 
Brennstoffzellen oder 
solarthermischen Anlagen.
Wärmepumpen beziehungsweise 
Geothermie kommen verstärkt 
bei der Gebäudeklimatisierung 
zum Einsatz.  

Größter flächendeckender
Smart Meter Rollout in 
Deutschland.

Für den Endkunden kostenlos 
werden bis Ende 2011 insgesamt 
114.000 Zählpunkte von RWE 
mit intelligenter Zählertechnik 
ausgestattet. 

Zur Quantifizierung der durch 
Smart Metering ereichten 
Einspareffekte wird eine 
umfangreiche wissenschaftliche 
Begleitforschung parallel 
durchgeführt.

Gemeinschaftsprojekt in dem bis 
2012 innovative Informations-
und Kommunikations-
anwendungen für eine ganze 
Stadt im Bottom-up Ansatz 
getestet werden.

Focus: Identifizierung und 
Quantifizierung des bereits heute 
erzeugten Nutzens und der 
Mehrwerte von innovativen 
Informations- und 
Kommunikationstechnologien 
(IKT) und deren zukünftige 
Chancen und Nutzenpotenziale.

Abu Dhabi

Stadtbauprojekt in den VAE. Der 
Kern dieses Projektes ist Masdar
City, eine am Reißbrett geplante 
Ökostadt für 50.000 Einwohner 
mitten in der Wüste.

Baubeginn war Februar 2008. 
Zukünftig wird sie Sitz der 
Internationalen Agentur für 
Erneuerbare Energien (IRENA)
sein.

Das als „CO2-neutrale 
Wissenschaftsstadt“
angekündigte Vorhaben soll 
vollständig durch erneuerbare 
Energien versorgt werden.  
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Im Kampf gegen den Klimawandel zählen nicht einzelne 
Vorzeigestädte, sondern eine konsequente breite Umsetzung

E-Mobility
Aufbau eines deutschlandweiten 
Infrastrukturnetzes sowie Vermarktung von 
Mobilitätsprodukten

SmartHome
Einführung von Produkten zur intelligenten 
Steuerungen von Strom- und Wärme-
geräten im Haushalt

energiewelt.de
Energieeffizienzportal zur Darstellung von 
energieeffizienten Maßnahmen rund um 
Haus und Wohnung

Hauptproduktlinien

Smart Metering
Einführung von Produkten zur Anwendung 
der Smart Meter Technik

150 Mio. € Programm
Förderprogramm zur Entwicklung neuer 
Ideen und Geschäftskonzepte 

Weitere Produkte

Energiehaus der Zukunft
Darstellung von energieeffizienten 
Technologien in Pilotprojekten

Zukünftige Produkte

Implementieren eines Innovations-
und Produktauswahlprozesses
Kontinuierliche Identifikation und Bewertung 
von neuen potenziellen Produktfeldern



RWE Effizienz GmbH 04.05.2010 SEITE 10

RWE hat darüber hinaus eine Vielzahl weiterer 
Energieprodukte im Projektportfolio

Biomethan-KWK

CO2-freie Wärmenutzung im Gebäude 
des Kunden – Stromeinspeisung nach 
EEG in das öffentliche Netz 
(RWE Vertrieb)

Großwärmepumpen

Nutzung von Umweltwärme zur 
Beheizung von Büro- oder 

Verwaltungsgebäuden 
(RWE Vertrieb)

Pelletproduktion

Eigene Großanlage zur Pelletierung
von Holz in Georgia, USA mit  
750.000  Tonnen Holzpellets/a
(RWE Innogy)

Hackschnitzel-Heizwerke

Erschließung von Nahwärmenetzen 
mit regenerativer Anlagentechnik –

vor allem für Kommunen! 
(RWE Vertrieb)

Micro-Windturbine

Entwicklung und Bau von kleinen 
vertikal ausgerichteten Windenergie-
anlagen mit 6 kW Leistung 
(RWE Innogy)

Biomasse-Heizkraftwerke

Beratung, Planung, Entwicklung, 
Bau und Betrieb von 

KWK-Anlagen > 5 MWel
(RWE Innogy)

Energy Contracting

Gemeinsame Planung, Installation 
und Inbetriebnahme von Anlagen 
(RWE Vertrieb und RWE Innogy)

Biogasanlagen

Beratung, Planung, Entwicklung, Bau
und Betrieb von Biogasanlagen inkl. 

Aufbereitung auf Erdgasniveau 
(RWE Innogy)


